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I. 142. u.
K. k ausschließende Privilegien.

Das Handelsministerium hat am l3 . De-
cember l853, Z. 927U, dem C a r l W i n i t e r ,
Buchdrucker und Buchhändler in Brunn, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Buchdruckerkunst, kalli-
graphische Schriften mittelst eines eigenthüm-
lichen Verfahrens sowohl in Bereitung der Typen,
als in der Ausführung des Druckes auf der
Buchdrucker-Hand- und Schnellpresse herzustel-
len, wodurch Reinheit der Schrift und eil, äusierst
billiger Preis der Fabrikate erzielt werde, nach
den Bestimmungen des Privilcgiengesetzes vom
l5. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gnn-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l3 .
December 1053, Z. !) 3 2 M , dem G e o r g
S p e n c e r , Ingenieur zu London, auf Grund-
lage des von seinem Bevollmächtigten Dr, Franz
W c r t f e i n , k. k. Notar in Wien, überreichten
Gesuches ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung der Schiencnlagen bei Eisen-
bahnen , durch welche mitt<lst gerunzelter Eisen-
Platten vine ununterbrochene elastische Grund-
lage der Schienen und zugleich größere Siche-
rung ihrer gleichen Spurweite erzielt werde,
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien,
gchtzrs vom !'». August l852 auf die Dauer
von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbcschrcibung, deren Ge
^unhaltung angesucht wurde, befindet sich im
' k- Privilegien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l<». De-
cember ,853, Z. !>3U^ll., dem R u d o l f G i r t -
ler, Chemiker zu Gaudenzdorf nächst Wien, ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
Mit gemeinem, vulkanisirten, oder gebleichten
Kautschuk, Gutta-Percha und deren elastischen
Kompositionen nicht nur feste, flüssige und gas-
fornngc Stosse in einer bisher noch unerreichte
Vortheile bietenden Vollendung des Products,
sondern auch Farbestoffe aller Art, zur Erzielung
elastischer, wasserdichter, farbiger Folien zu Ta-'
peten und Möbelüberzügen, durch den I n - und
Adfixationümodus, unbeschadet ihrer Grundeigen-
^aften, dauerhaft zu vereinigen und zu ver-
enden, bei zugleicher Nutzanwendung des dabei
beobachteten Verfahrens nach Art des Wachs-
^ b farbigen Oeldruckes zur Erzeugung farbiger
H '̂nsta'nde auf elastischer Unterlage, nach den
. ^W, , ^ , , ^ , , ^ a l). Privilegiengesetzes vom
,^ Aliqust 185,2 auf die Dauer EineS Jahres
" ^leihen befunden.
. Die Privilcgiumsbeschreibung, deren Ge-
"linhaltung angesucht wurde, befindet sich im
' °- Privilegien-Archive in 'Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
^Nber itt>>:j, Z. i jN3?^ l , dem A. Tichy in
^ . " ' , Stadt Nr, lMt t i , ein ausschließendes
^Nvilegium auf eine Verbesserung im Eisen-
..)"'Unterbau ^^ den sogenannten: „Chairs"

e von Schmied- oder Gußeisen angefertigt, an
)>nied- und gußeisernen oder hölzernen Schwel-

^'' ^.^ebracht werden können, und durch welche
^Schienenweg wirksamer als bisher gesichert

>u, nach den Bestimmungen des a. H. Prickle-
^"gesehes vom ,.'>. August l?52 auf die
-^auel- Eines Jahres zu verleihen befunden.

D,e Privilegiumsbeschreibung, um deren
.^ye'mhaltung angesucht wurde, befindet sich

l- k Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

vkmb^^ H""dels.ninistcrium hat am 22. No-
du ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ' " " , dem Ange Lou i s
>.on c " ^ ^ ^^ B e a u j e u in Paris, über das
v"n Wncm Bevollmächtigten, J o s e f Eugen

von N a g y in Wien überreichte Einschreiten
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer rotirenden Dampfmaschine mit stetiger
Circulation, nach den Bestimmungen des Pri-
vilegiengesetzes vom Jahre 1^52 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit dem
27. Mai l853 auf l5 Jahre patentirt.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 17, No-
vember l!<>3, Z 8 4 ^ 5 M , das dem J o h a n n
Georg Boomer , Civilingenieur ^us London,
am 3 ».October !85U auf eine Verbesserung an
Locomotiven und Bahnwägen verliehene aus-
schließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 4 De-
cember l 853 , Z. 8 N l « M . , den Gebrüdern
G e o r g , N i c o l a u s und A l e x i s O u r i n ,
Drahtstiften - Fabrikanten zu Klrchberg am
Wechsel in Niederösterreich, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung ihrer pri-
vilegirl gewesenen Drahtstiften - Maschine, in
Folge welcher mittelst Ersatz der meisten Theile
derselben durch neue Theile die Maschine mit
weniger Betriebskosten in derselben Zeit eine
bedeutend größere Menge von Drahtstiften er-
äuge, nach den Bestimmungen des a H. Pri-
vilegiengesetzes vom >5. August 1852, auf die
Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 27,
November l^53, Z 8tt7l^l1 , das dem V i n -
cenz dall' A g l i o am 7. November ! 8 l 5
auf eine Erfindung ln der Construction eines
Dampf-, Wasck - und Bleich - Apparates ver-
liehene Plivilegium mit Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
auf die Dauer des neunten Jahres zu ver-
längern befunden

Das Handelsministerium hat am «8. No-
vember Il<»3, Zahl ttin l , dem G i o v a n n i
P i t t i n o , Mechaniker in Wien, Alservorstadt
Nr. 4 l , cin ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung einer mechanischen Vorrichtung,
wodurch die lebendigen Kräfte strömender Flüsse
als nutzbare Kraft, z. B. zu Wassererhebungen,
Entwässerungen u. s. w. angewendet werden
können, nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengesehes vom !5. August ! - 5 2 , auf die
Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember »853, Z. 8 « 3 2 j l l , dem A, T ichy in
Wien, Stadt, Nr. U»W, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung an den
schmiedeiserncn continuirlichen Schienenwegen,
wodurch die Spurweite der Schienen siche-
rer und einfacher als bisher erhalten werde,
und in Verbindung mit Schwellen von Holz
oder Eisen in den Schottergrund eingebettet
werden könne, ein ausschließendes Privilegium
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesehes vom 15. August l8»2 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden

Die Privilegiums - Beschreibung, um deren
Geheimhaltlmg angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28. Octo-
ber 1853, Z. ?3!>3jll , dem Maurermeister
J o h a n n D i c k i n g e r zu Pettenbach in Ober-
österreich, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, Lagerfässer und Bottiche auü
Stein oder Ziegeln mit Zusah von hydraulischem
Kalk und Pech zu verfertigen, nach den Be-
stimmungen des Privilegiengesehes vom 15.
August l«52 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die PrivilegiumsBeschreibung, um deren
Geheimhaltung das Ansuchen gestellt wurde,
wird im k. k Privileglen-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 24. Octo-
ber lX ,3 , Z. 7 7 S M . , das dem B e n e d i c t
F i l i p p i , Klavier-Instrumentenmachcr in Wien,
am >2. October l«52 auf eine Erfindung, in
einem Klavierkasten der Wiener Mechanik die
englische Mechanik, nämlich den verkehrten An-
schlag unter dem Stimmstocke anzubringen, ohne
denselben zu schwächen, verliehene ausschließende
Privilegium mit Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches auf
die Dauer des zweiten Jahres zu verlangern
befunden

Das Handelsmmisterium hat unterm 2.
November »853, Z, 75l l2, die Anzeige, daß
Franz K l e i n , Gutsbesitzer zu Zöptau in
Mähren, nachfolgende drei ihm verliehene aus-
schließende Privilegien, und zwar: :,) sein Pr i -
vilegium ddo. ltt Juni »84(i auf die Erfindung
einer besonderen Einrichtung, vermöge welcher
Fenster, Thüren, Falldeckel und Klappen aller
Art so hergestellt werden, daß der Luftzug gänz-
lich beseitiget werde; dann l>) jenes ddo. l7 .
Jul i ! 8 l l j auf die Erfindung eines rauchver-
zehrenden Apparates j lmni v<»,<»), durch dessen
Hinzufügung alle Heizapparate wesentlich ver-
bessert werden; endlich c-) das demselben unterm
l7. Jul i z84<» verliehene Privilegium auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Construction
der Sparherdc, wodurch eine sehr grosie E i -
sparung an Brennmateriale erzielt werde, auf
Grundlage der von dem k. k. Bezirksgerichte
Wiesenberg in Mähren legalisirten Cessionsur-
kundc vom 24 Jul i «^53 an J u l i u s von
V a l m a g i n i , Botschafls-Ceremoniär in Wien,
vollständig übertragen h.̂ be, zur Wissenschaft
genommen und die vorschriftsmäßige Einregistri-
rung dieser Privilegien-Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 2!>. Octo-
ber l853, Z. 788<^Il., dem T h o m a s H a n -
sen, Mechaniker, und S a l a m o n Schle sin-
ger in Wien, Stadt Nr. !>4N, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Verbesserung einer
von ihnen erfundenen Vorrichtung, um die von
der Schnellpresse gedruckten Bogen auf mecha-
nischem Wege aus - und umzulegen, nach den
Bestimmungen des Privilegienqesetzes vom l ü .
August l8',2 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 22 No-
vember l853, Z. 8<ll2, das ursprünglich dem
Franz Uchat iuö verliehene und durch Cession
an H e n r i Nod l«e , Vertreter der neuen Be-
leuchtungSgesellschaft in Hamburg, übergegan-
gene Privilegium ddo 2 ! October l852 auf die
Erfindung einer Gaslampe, mit Ausdch»u",g der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches auf die weitere Dauer deß zweite,,
IahreS zu verlängern beflindcn.
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Z. 92. (3) Nr. «3.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wer
den über Anlangen des Herrn Carl Florian, B o
sihers der sogenannten E'Nl Florian'scht'n und dazu
intorporirten Pegam'schen Gült zu Krainburg'
<js ^>i-<»t'x. 6 Jänner «854 nachstehende, auf
dieser Gült sot mehr als 5U Jahren und an-
geblich ungebührlich haftende Tabular-Glaubigrr
unbttannten Aufenthalts und deren gleichfalls
unbekannten Red tsimchfolgcr, a ls:
u) D.r m>l dem Kaufbriefe <I<^. 19, August

l 7 9 3 , wigen Befreiung seiner kaufrcchtlich
g, mal ten Hub.' im Dorf? Oderduplach 8lil>
Urb. Nr . 4 , von allen saften und Ablösuxg
der Untr l iänl .k . i r s 't 4 December 1793 in-
labuürte I u r : Kx^a , ;

d) der mit c-em Kau f i l ! fc <!cis». ^. Bcptemb.r
l 7 9 3 , »reg n Befr.'un.! seiner kaufrecdtlicd ge
wücktcn im Dorfe Hoteniesch «ud Urb. 9 g ^
l<gencn H^ll'nube von allen Unr.rthänigklit^
lasten, se>t 5 Jänner l 7 9 4 >ntabul,rte I o -
stf Zndermann;

c) der Mlt dem ^anftriefe ^< l " . I l September
! ? 9 4 , w>«en B.freiung seiner kaufrechtlicl»
gemachten Hu'^e zu Scl'ej,ich Urb. Nr »1,
von allen grundobri^keitllchen Abgaben und
Last.n s.it 12. November l 7 W intabulirle
Georg Scdlicoar;

l^) d.r mit ce.n Kaufbriefe ll«l»). 25. Februar
l ?94 wegen Befreiung seiner kaufr.chtlich g l .
machten, in Obertenet'.lsch î>!) Urb, Nr. 5 l l>
genden Hübe von allen grundobrigkettlichen Ab-
gaben uud Listen seit l 2 Februar l ? W in-
tabulirte Johann Omann;

«) die mit dem Kaufcontracte <lllo. 22. Ju l i
l79tt , wegen verkauften Galben- und Jugend-
Zchenttg uon l 2 Huben zu Baufach, g»gen den
Haufschilling pr. 4:i23 st. s.it 19. November
1796 intabullrte Anton Prosen, Johann
Sajoviz, Urban Moral» und Georg Savok^r,
Gewallträger der Benachbarten zu Lausack;

s) die mit dem Kaufcontracte <l«.!o. 2 1 . Sep
tember 1?9 l l , wegen verkauften Garben- und
Jugend. Zehent»s von l i i halben Huben, um
den Kausschilling von 4 I W si., seit 24 No
vember 179U intadulirten Jacob Puschauz, Jo-
hann Wobnar, Stephan Icrmannn und Jo-
sef Pirz, ?lusschußmänner der Gemeinde La-
chouzhe;

^) der mit dem Kaufuriefe <l<lo. 28. November
1796, wegen Befreiung seiner kaufrecNlich ge-
machten, zu Untelduplach liegenden Hübe 5uk
Ulb. Nr l und Kaische i,ul^ Urb. Nr. 2 von
allen grul'dobrigkeitlichen Gaben und Lasten
seit 24, November l 7 W mtabulirten Thowaö
Arnesch, mittelst gegenwärtigen El^ctes auf

gefordert, ihre Ansprüche aus den bezeichnete»,
iutaoulirten Vertragen gegen den Hypochekö-Be»
siher, Herrn (2arl Flor ian, sogewlß binnen »i
nem Jahre, <l Wochen und 3 Tagen durch den
unter Einem für sie best.llteu (^,llul<»> u l i ^ ü l i k ,
Herrn O i . Max. Wurzbach m Laibach, oder durch
selbst gewählte Veltreter Hi»>gericht5 geltend zl>
machen, als widrigens über f.rnereö Anlangn,
des Herrn C^rl F lor ian, die oben aufgesüßten
Bahposten auf der sogenannten (6.nl Florian'
schen unl> dazu incorporirtlN Pegam'jchen Gült,
einschließig auf d.m Grui^dentlastungs. Eittschä-
digungs kapitale als wirkungslos haftend, und
zur Löschung von dieser Gült sammt Gründen!
lastungs. Entschädigung-Capital geeignet wer
den «rkannt werden.

Laib^ch am 1U. Iann<r »854.

3 1O?. u ^ i ) Nr . 4355
K u n d m a c h u n g

i n B e t r e f f der B e i s t e l l u n g v o n Obe r -
b a u s c h o t t e r f ü r d i e k. k. s ü d l i c h e

-, S t a a t b e i s e n b a h n v o n M ü r z z u s c h l a g
b is L a i b a c h .

Zur Erhaltung deg Oberbaues der k. k.
Staatseisenbahn von Mürzzuschlag bis Laibach
wird für das Vcrwaltungöjahr 185-i im Gan
zeu ein Schotterquantum von 7?«>i Cubik-Klaf.
lern, im veranschlagten Kostenbeträge von 1 8 l 3 8 ft.
47 kr. erfordert.

Die Liefetung soll im Wege der öffentlichen
Concurrenz an die Mindestfordernden, und zwar

in Abtheilungen nach den verschiedenen Strecken,
überlassen werden, und l5 ist sich wegen Einsichts-
nahmc der dießfäUigen Bestimmungen so wie
wegen Mittheilungen der bezüglichen Kostenübcr-
sicht, welche die Benennung der Bahnstrecke und
^tationsnummeln, die Mwinnungs« und Abla,
gerungSorte, fernclö die Zufuhrsdistanz, die Quan-
tität in Cubik-Klafter, uüd den Pn'iä einer Cublt'
Klafter Schotter enthäll, entweder an die k. k.
Ingenieurs - Abtheilungen in Mürzzuschlag, Gratz,
Marburg , Cilli und Laibach, ooer an die gê
fertigte k, k. Betrieds Direction in (Äratz zu
wenden, und sind diese Document? dolt zu unte«-
fertigen. Die betreffenden Anbote sind schriftlich
mit einem 15 kr. Etampel velsehen, versieget
und nnt der Ueberschrift: »Anvot zur Lieferung
von Oderbaujchottcr für dle k. k. StaatseiseN'
bahn von Murzzu>chlag blS Laibach," langslcns
bis 5 April I I . an die gefertigte k. k. Betllebb«
Dltection einzusenden.

Hion der k. k. Betriebs > Direction der süd-
lichen Staatseisenbahn l l . Section.

Gratz am 16. März l t t54.

Z. l5>8. u (3) Nr. V9U
L i c i t a t l o n s - K u n d m a c h u n g .
Bei der für den lU. Mälz 1S54 bei der k, k

Bezireöhauptmannschast Spital bestimmten Lici
rations-VnHandlung über dle an der Salzbur-
burger ReichbiNaße vorzunehmenden Straßenbau
ten, ln einem Gesammtbetrage pr 2l , ' j48 ft 4 kr.
erfolgten keine Anbote, w.der ultter, noch über dle
genehmigten Fis^alpreisc.

Wegen Hlncangabe dieser mit dem El lasse dcs
hohen t. k. Handelöminlsteliums vom 9. Augusl
i t t 53 , Zahl <j1UU/^ , genehmigten Bauten be-
stehend :
1 I n der Herstellung der SNaßcnstlecke, im Distanz-

Zeichen I l / 5 - <i belm sogcnanntlN Hirjchg'stam,
in einer Länge von 2 l 5 " - 3 ' < > " , mit Inbc
glisf aller Arbeiten und Materialien, jedoch
mic Ausschluß der Glundablosung, im Fiscal-
preise pr. 4Uli? ft. 55 kr. i5. M .

2. I n der Straßcnconstruclwn , gegenüber der
Leobnerkilche, im D»stanz° Zeichen N / »4 - I N ,
in eincr Länge von 24« Klafter 3 ^ - U ' , mlt
Inbegriff aller Arbeiten und Materialien im
F,öcalpreise pr. 9l»>1 si. 33 tr. (Z. M .

3. I n der Rec on s ta t ion der Stlaße, im Distanz-
Zeichen 1 l^ ' i5 -b>v l i i ^ / l , mit Beibehaltung
der alten Straßenlinie ^l clnel. Länge von l i U
Klaftel, Mit Indegliff aller Albeüen und Ma^
teriallen in» aojuitlrten Bell age pr. 3U9tl ft.
35 kr. C. M .

4. I n der Reconstluction dcr Straße, im Distanz-
Zeichen 1 U / l - «t be>m sogenannten Klampfe
rer, in einer Lange von KU Klafter, mit Inbe-
gliff aller Arbeiten und Matellalien im adju-
stirten Betrage von 4US3 st. 1 kr. lö- M . ;

wird demnach del der k. k Bezilkshauptmann
schaft Sp i ta l am 27 . M ä r z 1 8 5 4 ln den
gewöhnlichen Auusstunden von 9 bis 12 Uhr
eine neuerliche mündliche Li l i tat ions' Verhandlung
unter gleichzeitiger Zulastung von schriftlichen
Offerten vorgenommen, wovon die Baubcwelbn
unier Bekanntgabe nachstehender Bestimmungen
in Kenntniß gesetzt werden.

Jeder, der für sich oder alö Legal - Bevollmäch-
tigter eines Andern llcttiren w i l l , hat das 5 A
Vadium von den oben bezeichneten, auf jene
Bauten, auf die er Anbote richten w i l l , lauten-
den FiScalsummc bel der ^citations - Commission
vor Beginn dcr Verhandlung zu deponiren.

Das Vadium ist entweder im Baren, oder in
Staatspapieren, von denen die Obligationen nach
dem bölsenmäßigen (5urse, die Lose des k. k.
Staats - Anlehens von den Jahren 1834 und l t t39
aber nur im Ncnnwerthe angenommen werden,
zu erlegen.

Denjenigen Baubewerbern, welche nicht als
Ersteher verbleiben, wird das erlegte 5 ^ Va-
dium gleich nach beendeter Licitations'VerHand'
lung gegen einfache Bestätigung über den richti-
gen Erhalt zurückgestellt; oer Ersteher ist aber
gehalten, nach elfolgter Ratifizirung das 5 " / „
erlegte Vadium auf die l U ^ g e Caution zu er-
gänzen, und zur Sicherstellung dcr Haftung für
die übernommenen Arbeiten auf die Dauer Eines

Jahres vom Tage der Collaudirung bei dem k. k.
Steueramte Spital deponilt zu belassen.

Die Licitatlons-Velhandlung beginnt um 9
Uhr mit der mündlichen Ausbietung der einzelnen
Bauobjecte m der oben bezeichneten Reihenfolge,
und wird derart vorgenommen, daß die münd«
liche Verhandlung über jedes Object ganz abge-
schlossen wi rd , bevor daö nächstfolgende Obj<ct
zur Ausbiclung kömmt.

Gegenüber de5 voligen Absatzes wird hier
ausdrücklich bemelkt, daß auch fchuftliche Offerte,
jedoch nur vor Beginn der mündlichen Verhand-
lung angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen 15 kr. Stampel
auszufertigenden, und nach dem unten folgenden
Formulare zu verfassenden Offerte können auf
die Uebernahme eines einzelnen der obigen Bau«
objecce, auf mehrere derselben, oder anf alle Objecte
gerichtet sein, nur müssen die Anbote für jedes
Object einzeln in Ziffern und mit Buchstaben
ausgedrückt werden, und es darf der Anbot nicht
auf eine Gesammtsumme für mehrele Objecte
lauten. Die Offerte sind der Licilations - Com«
mission versiegelt zu übergeben, und es nn.ß dem-
selben entweder dac, 5,"/„ Vadium im Baren
beiliegen, oder der Erlag oeöselben bei einer
öffentlichen (Zassa mittelst des Depositenschein,s
nachgewiesen stin; ferner müssen o>c Offellc nicht
allein die Bestätigung über die genaue Kenntniß
der allgemeinen Bedingnisse, bezüglich der Aus-
führung öffentlicher Bauten, sonoeln auch über
die spezielrn 2kelHaltnisse und Bedingungen der
ausgebotenen Bauten und dn gegenwärtigen
Kundmachung enthalt»«.

Auf Offerte, welche diesen Anfordelungen nicht
entsprechen, w i rd keine Rücksicht genommen.

A d r e s s e d e s O f f e r t e s :
O f f c r t .

F ü r d i e U e b e r n a h m e d e r S t r a ß e n «
b a u t e n an dc r S a l z d u r g e l s t r a ß e i m

k. k. B a u b e z i r k e S p i t a l .
A n

die löbliche k. k. Bezirkshauptmannschaft

^pltal .

O f f e r t :
Ich Endesgefertigtcr, wohnhaft zu

erkläre hiermit, daß ich die Kundmachung über die
Herstellung mehrerer straßenbauten an der Salz-
bulgelstraße in den Distanz-Zeichen l l / ' 5 - < » ,
l l / l 4 - l 5 , , I I / l 5 - l l l / l l u n d l l l / » - 3 , dann
die dießfalls bestehenden allgemeinen technisch-ad-
ministlaliven, so wie die spezielen Baubedingnisse
mit den betreffenden Zeichnungen, Einheitspreisen
und summarischen Kostenanschlägen eingesehen un0
wohl vel standen habe, und daß ich genau nach diesen
Bedingungen nachstehendes Bauobjekt und zwar

(Hier ist der Bau, wel-
cher übernommen werden w i l l , genau nach der Li-
cltations-Kundmachung und in derselben Reihen«
folge nebst dem Anbote in Ziffern und Buchstabe"
ausgedrückt anzuführen), in vollständig klaglose
Ausführung zu bringen, mich bereit und vcr<
bindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich daö 5° / ° VaoiuM
pr. . . . st. . . kl. b<i der k. k. C.'ssa . . . .
deponut, und lege als Beweis dessen ^ni» ^ daä
dießfallige Certificat des benannten Amtcs bei.

Name dek Wohnortes am
Name und Charakter des Offeiente"-

Die betreffenden Versteigerungs - Bediugniss»'-
so wie alle übrigen auf die Uebernahme dieser
Bauten Bezug habenden Bchelfe, a lü : die suw'
malischen Kostenüberschlage, die Verzeichnisse der
Einheitspreise, die allgemeinen technisch - adminl'
strativen Bcdingnisse, so wie die specielcn BaU<
bcdingnisse mit den betreffenden Plänen könne"
bei dem k. k. Bezirksbauamte Spital in den gewöhn'
lichen Amtöstundcn eingesehen werden, daher au")
in Betreff aller Uedernahms- und Gegenvcrbindllw'
keilen hier darauf hingewiesen, und nur Folge"
des zur Erörterung beigefügt w i rd : .

1. Sämmtliche Bauten werden in P a " ^
und Bogen mit Inbegriff aller Arbeiten u"
Lieferungen vergeben und die Anbote haben dayl
auf die Summe, um welche ein oder dcr anoc
Bau übernommen werden w i l l , zu lauten.

2. Jeder Bestbot, auch wenn er den ovla/»»
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Autzrufspreis übersteigt, ist für den B<'stbieter
gleich von del Offerirung desselben bei der V . r -
^eigerungs-Commission in jedem Falle, sclbst
dann, wenn darüber neue Feilbietungen statt«
finden sollten, bmdend; für den Straßenfond be
ginnt die Vllbliwlichkeit aber erst vom Tage
der hohen Orts erfolgten Ratification des Ver-
strigerungs-Plotocolles.

it. Die einlangenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündllchen Llcilation der Reihen-
folge nach eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat der mündliche den Votzug, uel glei
chen schriftlichen aber derjenige, welcher sluyer
der Versteigerungs-Commission überreicht wuroc.

4. Ueber dle Auszahlung der 35<ldie»>tbe'
ltäge an den Unternehmer wild demcrtl, daß
lhm dlese für jeden einzelnen Bau in zeyn R^te»
derart verabfolgt werden, daß der Uilterilchlller
lede Rate mit Vorbehalt der letzten dann aus-
bezahlt erhalt, wenn die Bauleitung die Bestall-.
3Ung abglbl, daß der Unternehmer durch >eme
Leistungen einen der angesprochenen Ratenzahlung
gleisen Betrag bereits ins Verdienen gebracht
!>at, und daß d»e bis dorthin ausgesuhttlN Ar-
beiten und bewirkten Lieferungen in allen Hhellen
dem rHontracte gemäß bewerkstelliget wruoen.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach der
hol>n OrtS elfolgten Genehmigung deS (^ollau.
dations'PlotocoUes über den vollendeten Bau
^ f f l g gemacht werden.

5. Nach erfolgter Ratification des Velstcl
gerun^sactes und abgeschlossenem Bauvel trage hat
ber Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten,
Und derart m>t Energie zu betreiben, daß lammt
ĉhe übernommenen Bauten, ausgenommen den

6all einer hohen Orts erwirkten Termins Ver^
^"gerung, binnen d r e i M o n a t e n , vom Tag>

del plococoUül ischtll Uedelgade des Baucs, collauoac
t>0irsfahig Hergestellt sind.

tt. Schließlich wi ld noch der günslige Um-
stand erwähnt, daß noch weitere umfassende Bau-
ten an der in Rede stehenden Straße in Kürze
zur Ausführung kommen dülften, welche der Un
ternchmer der hier ausgebotenen Bauten die kuö-
sicht hat, mit Vortheil zur Ausführung erstehen
zu können, nachdem ihm von den miltlelwelle
vollendeten ersten Bauten bereits Arbeltbtrafte,
Baumaterialien und Baurequisiten am Bauplatze
zu Gebote stehen werden.

K. k. l'andesbaudirection Klagenfurt am l 2 .
März l6 .> i .

Z. 386. ( l ) Nr. !96 l .
E d i c t .

Vom k, r. Bczillögcrlchte Stein wild hlemit
bekannt g.machte

(Ks sllcli zur vornahm« d^r, iu der l^xccutio»s.
sache d>S Franz Plli».,ty livn Lald'ich, gegen Josef
Hlidar, vu!ß<> Smodiuz von Koßes bei SchcottN'
l yu i» , pcto. 2l)0 f l . c. 8 c. oewiUigte>> Ke>!l)lelU!lg
der, un ^lllnol)uchc Schententylnn bu!) U>l'. Nr .
!2 ooltommendei!, zu Ro^es gclcgeilrn, eius ! 5 7 l si.
c «. <:. dtireltycle» Ha ld lM 'e , die Termine auf den
»9. A p r i l , l 9 , M a i u»o i l ) . ^um I. I . , !i0ebm>!l
uon Fll'N) i < — i 2 Uhr iil dieser Getlch<sc'll!!zlei
!i,il Dem Beisätze andel<,umt worden, taß dnse Hea-
I,lat e,st dei der 3 H ^ s a l M i g auch U!,l<r dem
^ch.itzuligSwertl) hintaiig^ede» wi ld .

Bas Hct)ätzu,igsftll)tololl, die üil i tal ionsbedil ig-
oiffe ul^o der Grunrl'uchscxllact rönnen hieramts
c>ngcsel)en werten,

R. t. Nezirtsgciichl St. in am 8. Mälz 1854.
Her t. t. ÄczirkSrichtcr:

K oilschegg,

Z " / I ? . ^ ( I ) N l . 2l36.
E d i c t .

Vl)>> dcm k. t. Bezilksgclichlc Slein als ^eal'
i»sta„z wl ,d det^nnt gemacht:

Es sei in der (5xecll!io»5sachc deß Fr.uiz Bu.-
rolling von Pol j , ' . gl>s,si> Iosel Hsidar von Koßeß,

W.g"> schlildlg.r 83 ft. 2U kr. r. F. c., i<> die <ree
cmwc z.üdlci lMg der, dein Ereciitcn q.hön^l i i . <,»
Kl)>)<lz geleglülü, i l l l GlUndduch»- Schtükfnlhu»!,
liul, Uili ^ i i . 9 u»d >2 v l ) ,^M! , i . „d t , ! , ^llf 489 l l .
- i l tc. Ul,d ,476 fl. 24 k». r^wcllhet.,, .R.l,Iit<Nf",
einer ittiertelhube unc ciner H ^ l b ^ u ! ' , g/willieiet,
und es seien l)iezu diei Ft>ldiclun^Sl.!li>i»s, auf den
l 9. A p r i l , »9. M a i und l 9. J u n i l. ) . . ,c,
drsmnl ool, 9 bis >i ll!)r ^ormut . igs in der M ^
richtstanzlel mi l dem Al'hange l'estlinmt w,'rde».
d, ß di.se Re^lltatcn l»bgcsondt!t l'e> der erst.n ui>c>
zwcitc» T<igsatzuug nur um oder ü>'er dcn Sctniz'
zungswcrlt), dri der d l i l t t n aber auch un l t l d.mlel-
den yiiNlMg/gtde!' werden.

Hi.zu werde» oie Kauflustige» mit dem B c i ,
s»itze ,li>gek,d!'ü, dai) da^ Sckayun^bplototol l , d>e
G,linodl>chs»>MiNte u>>d i! cil>«tlon^l)edin^irlsse l)>ei-'
geochls tiilglseye» weiden könnri,.

K. k B'z i l tsg. l lch l S le i» am l 3 , März «854
D. r k. l . Hez l lksnck l l l :

K o » schegij.

Z 4 18 ( l ) N l . 2 0 3 l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ste in i>, Hrain
wi ld ditinit dil<nn,l ^ein.'cht!

Es seie» zur Vornahme der, in der Erecu»
lionss^che d<s Bülqelspit. i ls S t e i n , gsge'n Groig
Nosmann von HoM' lz , p l t n . 300 fl. c. «. c, de-
wll l lgten F.i lbietun^ der, im Grundbuche der D.
O. .')i, ComlN.nd,> ^ ibach zul) Ulb. N r . 277 vor.-
kommenden, zu Hometz gelegenen, »us I502 fi.
30 kr. geschätzten Haldi)u! 'e, die 3 Termine a u f
den 20 . U p l - i l , 20 . M a i u n d 2 0 . J u n i l I . ,
jedesmal Vo lm i l tags l l l?ls l 2 Uhr in dieser Ge>
licbl?künzlei mil dein ilnhange elnl'e>c»uml worden,
daß oie Realität erst bei der 3. Ta^satzung auch
unter dem Schatzuna.sw»rtt)e hintan^egedrn wtrde.

Der Grlindb'lchsertlact, t»aS Schal)l ingsprot0'
coU nlio die Velstcigelungsoedingnifse können hier.
amls eingesehen werden.

K. k. Bez>!ls^er,cht Stein am l0 . März »854
Der s, r, Bezilrörichter:

Konschegg.

K. l . sildlichc Staats - Glscnbchn.
J^š

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Nürzzuschlag und H!aibach, vom i.^. Ma i v. I . , bis auf

wettere Bestimmung.
! Abfahrt der Züge in der Nichtuug von
I !I Laibach nach Mürzzuschlag. !
^bfnhrtvön .F.,^,,,,. Personen Abfahvtvo« Personen Voiwm

Stund. Mittnt. Stund. Mittut. Stuud. Minnt Stund. Miuut.

^ ü r ^ u s c h l a q ^. /̂ Z Frül' 3. — Nachm L a i b a c h 7. 30 Lidei^s tt. 15 Flüh

G r a ^ «. 35 „ 6. 5Z Abends C l l l i N . ^0 Nachts l 2 . ö Mlttaa

M a r b u r g 10. öö Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.'

I C l l l i 1. /l5Nachm 12 50 Nachts G r a l ? 6. 15 Morg 5. 30 Abends

" ^ M c s f l l n g . M i l r>cn Post lmo PcrsolN'liiüqen wcrden Passagiere von uno Nachhallen Stal lones ocforocrt.^
Das Rclseqr'pack «st l>cti qroßerli Snmonen weniastel̂ s '/, Sl l lnoe vor Aogan^ ^ ^ . ' ^ " ^ ^ ^ ^ !

ül>ngcl>cn, welin ec, mit oem'eloen ,̂ ugc befördert werdcn soll. M i t sen Lastzügen ,rc»ocn leme ^ a i '
sagiere beföroerl.
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3. 402. (3) ' " ' Nr. 1393.

E d i c t .
Vom k. k> Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt

gemacht:
Es sei mit Bescheide vom 6. März ,854, Z.

1393, in die execut. Feilbietung der, dem Andreas
Knauß gehörigen, im vormals Herrschaft Rcifnizer
Grundduche 5ut» Urb. Fol. I l83 erscheinenden Rea-
lität zu Kleinlak, Nr. 4, wegen dem Johann Knauß
schuldiger »00 fl. c. 8. c. gewilliget und zur Vor,
nähme die erste Tagfahrt auf den 8. April, die zweite
auf den »3. Mai , und die dritte auf den 12. Juni
l. I . , jedesmal Früh 10 Uhr, im Orte Klcinlak mit
dem Beisatze angeordnet, daß die Realität erst bei
der dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzungs^
werthe pr. 923 fi 20 kr. wird hintanqegeben werden.

Der Grundbuchsextract, das Schähungspro
tocoll und die Bedingnisse können hiergerichts einge-
sehen werden.

Reifniz am 6. März 1854.

Z. 403. (3) Nr. 1109'
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 22. Februar l854,
Z 1109, in die execut Feilbietung der. dem Andreas
Gornik gehörigen, im vormals Herrschaft Neifnizer
Grundbuche, zuli Urb. Fol. l !06 erscheinenden Nea^
lität in Gorra, Nr. 25, wegen dem Anton Louschin
von Oberdorf schuldiger 64 fi. <- » <-. gcwilliget und
zur Vornahme die erste Tagf^hrt auf den 28. März,
die zweite auf den 29. April, und die drille auf den
29. Ma i I. I , jedesmal lim 10 Uhr Früh, im Orte
Gorra mit dem Beisatze angeordnet worden, daß die
Realität erst bei der dritten Tagfahrt auch unter dem
Schätzungswerthe pr. 600 fi, wird hintangegcden
werden.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto-
toll und die Bedingnisse können hiergcnchls eingc
sehen werden,

Reifniz am 24. Fedruar 1854.

3. 369. (3) Nr. ,44!
E d i c t .

Vom e. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Execunonssache des Joseph
Konjg von Lcingenthon gegen ?lnton Anzelc von Stu-
deno die execut. Feilbietung der, dem Letzteren gelw.-
rigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschast 9tad^
lischeg z>il» Urb. Nr. 29 u»d 3«, Nect. Nr. 355 und
262 vorkommenden, im Protocolle vom 9. August
v. ) . , Nr. 6539, auf l28l fi. 40 kr. bewerthete»
Realitäten, w^gen aus dem Vergleiche vom 23. März
l852, 9ir. 2236, schuldiger 54 fi. 57 kr. c: 5, c. bĉ
williget und zu deren Vornahme die Taqsatzungcn
auf den 18. Apr i l , auf den 18. Ma i und auf den
>9. Juni l. I , jedesmal Vormittags von 9—l2 Uhr,
im Orte Sludeno mit dem Beisatze angeordnet, oaf,
diese Realitäten nur bei der drittcn Tagsatzung euch
unter dem Schätzungswerlhe hint^ngegeben werden
würden.

Das Echätzungsprotocoll, der Grundduchsertr.nl
und die Licitalionsl'edingnisse erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 9. Februar ,854
Der k. k. Bezirkbricht»r:

Koschi er.

3. 368. (3) Nr. 7 »6.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe die zur Vornahme der in der Execu
lionssache des Hrn. Anton Lall von Laas, iiessionärs
der Maria Schkul von Griö, gegen Andreas Mlakar
von Uschevk puliclu 78 fi. 28 kr. c:. 5, <:. bewillig-
len executiuen Feilbietunq der, dem Letzteren gehörigen,
im vormaligen Grundbuche der Herrschast Schnecberg
5li!) Urd. Nr. 69 vorkommenden, im Protocvlle vom
24. Mai 1853, Nr 4« l4 , aus 940 fi. bcwelthrtm
Realität, auf den 23. Jänner I. I angeordnete drills
T^gsatzung ans den »2, Juni l, I . , Vormittags von
9 - l 2 Ul)r, im Orte Uschevk mit dem Beisatze über.
tragen, daß die fragliche Realität bei derselben auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeben werden
wurde.

Das Schä'tzungsprotocoll, der Grnndbuchsertract
und die Licitationsbedingnisse erliegen hiergcrichts zur
delitblsttn Einsichtnahme.

LaaK am 20. Jänner 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

^ Ko schier.

3. «92. (3) Nr. 1987.
E d i c t .

Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gegeben:

Man habe M der Erecutionssache des Johann
Naraga von Hrample gegen Gregor Gradischar von
Radlek die executive Feilbietung der, dem ^«ztern ge.
hörigen, im vormaligen Grundbuche d,r Herrschaft
Nadlischek 5uk Urb. Nr. «5/74, Rctf. Nr. 380 vor.
kommenden, im Protocolle vom 28. December »853,

3 11431, auf 93l fi. bcwtttheten Realität, wegen
von ihm aus dem Urtheile vom 18. Juni 1852, 3.
4279, schuldiger 114 fi. <:. ,. c. b.williget und zu
deren Vornahme die Tagsatzungcn aus den 29. April,
auf den 29. Ma i und auf den 29. Juni l. I . , jedcö'
mal Vormittags von 9 — 12 Uhr, im Wohnorte des
Erecuten mit dem Beisatze angeordnet, daß die frag,
liche Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswelthe hintangegeben werden
würde.

Das Schätzungsprolocoll, der (Krundl'uchsertract
und die Licitationöbedingniffe erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 25. Februar 1854.
Der k. k Bczirksrichter:

K o s c h i e r .
3- 393. (3) Nr. 1793.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit

bekannt gemacht:
Man habe in oer Executionssacbe des Blas Knez

von Slap, durch den Bevollmächtigten Herrn Anton
Lah von Laas, gegen Bartholmä Pnman von Stru^
keldorf die ereculivc Feill'ictung der, dem Letztern gê
hörigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Nadlischcg 8„k Urli vir, 260^254, Reclf, Nr. 468,
vorkommenden, im Protocolle vom >3, December v, I . ,
Nr. »09,5, a»f 59l fi, bcwerlbeten Realität, wegen
aus d.m Verssleiche vom 23 Deceinber 1852, Nr.
«0558. schuldiger !3l> fi. <-. 8 c. bewilliget u»d zu
deren Vornahme dir Tags>'tzllng>n "M den- 20. April,
auf den 20. Ma i und auf den 20,")un> l. I . , jedes-
mal Vormittags von 9—12 Uhr, im Wohnorte des
Erecuten mit dcm Beisatze angcorcmt, daß die frag
liche Realiläl nur dei der drillen Tagsatzung auch
unter d,m Schätzungswerlhe veräuf^lt werden wurde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grnndbuchsexlracl
und die Licitationsbedingmffe erlieg.» hiergerichts zur
beliebigen Einsichtnahme

Laas am 20. Februar »854
Der k. k. Bczirksrichttr:

K o s ch i e r.

3. 394. (3) Nr. 1765.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Mcin habe die zur Vornahme der in der Execu
tionösachc des Blas Kncz von Slap, durch den Be^
vollmächtigten Herrn Anton Lah von Laas. gegen
Matthäus Pal<i<" von M^riovc mit dem Bescheide
vom 2! November v. I . , Nr. »00<i9, bewilligten
exeeutiven Fcill'ietunss der, dem Lctzlcrn nehöriqen,
im vorlnaligc» Orunddnche der Herrschaft Schnecderg
8ul, Urb. Nr, 87)», Rectf, Nr. 76, vorkommenden
im Prolocolle vom 19. Anglist 18)3, Nr. 6804, aul
3>40 fi bewcrtkcttn Mal,! ' und Sägemühle, wegen
schuldiger 200 fi, <: z. <-. anf dei: 23, Februar nnd
23. März d. I . angeordnete zwnte und dritte Tag.
satznng auf den 29, Mai und auf dr» 29. Juni I. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 - ! 2 Uhr, im Wohnorte
des Ex,'culen mit dem Beisaye udertranen, daß dei
der letzten Tagsatzung oie siagliche Realität nölhigen-
falls auch unter dem SchätzllNgswerthe veräußert
werden würde.

Das Schätzuligsprotocc'll. der Grundbuchsex
tract und die Licitalionsbcdingnisse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 18. Februar «854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Koschi er.

Z. 395. (3) Nr. 1759.
E d i c t .

Vom f. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt stemmt:

Man habe in der Execulionssache des Hrn. Franz
Pe^c von AI ten markt, Cession är des And Kova<^,
gegen Anton Skerl'ec von Uscheok die exet. Feill'ietung
der, dem letzteren gehörigen, im vormal. Grundbuchs
dcs Gutes Halleistein 5l,l) Url'. Nr. >6, Reclf. Nr,
l4, vorkommenden, im Protocols oom 30. December
v. I . , Nr. 1l487, auf 620 fi. bcwe.thetcn Realität,
wegen aus dem Vergleiche vom 7. August v. I . , Nr.
6714, und der Cession vom !. März 1852 schuldiger
6l) fi. o. «. c. bewilliget, und es werden zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 27. April, auf
den 27. Ma i und auf den 27. Inn i l. I , , jedesmal
Vormittags von 9—>2 Uhr, hiergerichls mit den.
Beilatze angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerte
veräußert werden würde.

Das ScdätzlMgZprotocoll. der Grundbuchsertract
und die Licitationsbedingnifse erliegen hiergerichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 18. Februar 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K o schi e r.

3. 396. <3) Nr. 1760.
E d i c t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Laas wild hiermit
bekannt gemacht.

Man habe in der Exelulionssache des Herrn
Franz Peöe von Altenmarkt gegen Gregor Rupal
von Tavile die executive Fcilbiclung der, dem Letzlew
gehörigen, im vormaligen Grundduche der Herrschaft
Nadlischcg «uli Urb. Nr. 347, Rcclf. Nr. 50^, vor»
kommenden, im Prolocolle vom 28 October v. I . ,
Nr, 93l5, auk >073 fi bewertheten Realität, wegen
aus dem Vergleiche vom «5. Juni v. I . , Nr. 4736,
schuldiger «00 fi. c:. 5. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 27. April, auf
den 27. Ma i und auf den 27. Juni l, I , , jedesmal
Vormittags von 9—12 Uhr, hiergerichts mit dem Bei'
satze angeordnet, daß die fragliche Realität nur beider
dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungswert!)«
hinlangegebcn werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextrart
und die Licitationsbeoingnisse erliegen hiergerichls zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am l8. Februar 1854
.Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 sch i e r.

3- 397. (3) ' ' ' Nr. »580.
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe zur Vornahme der, in der EretU'
tionsfachc des Josef Lovschin von Inrjovlo gege"
Anton Pcruschck oon Raune mit dem Bescheide voM
i2. Mai l852, >)!>-. 3493. dcwilllgien, und sohin sistir^
ten Fcillnetung der, dem Letztcrn gehörigen, im vor»
maligen Grunol'uche der Herrschaft Orteneg zul) Urb.
Nr, 208'/2 vorkommenden, im Protocol!? vom 2. De«
cemder 185!, Nr. 7532, auf 330 fi. b'werthltiü
Realität, wegen schuldiger 29 si. l2 kr. c. 8, c. die
neucrllchell Tagsatzungen aus dm 24. April, auf de«
24. Ma i und auf den 24. Juni I. I . , jedesnnil Vor<
mittags von 9—>2 Uhr, im Orte Ravne mit den»
Beisätze angeordnet, daß die fragliche Realität nur
bei der drillen Tagsatzung auch unter dem Schätzungs<
werthe hintangeglben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundduchöextract
und die Licitation?>.edingnissc erliegen hiergcrichts zur
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am !4. Februar 1854,
Der k. k. Nezirkslichter:

^ K 0 schier.

3- «98. (3) Nr. »846
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Laas wird h i""» ' !
bekannt gemacht:

Man habe in der Erecutionssache dcs Mathias
Gerdec von Ulala gegen Jacob Zgonc junior, als
Besitz,«achfolger des Jacob Zgonc sclnor-, von Blo«-
kapolica, die erecutwe Feill'ictung der, dcm Letzter»
gehörigciisim vormaligen Oruncbnche rcr Filialkircl,e>>'
gl'ilt St . Pauli zu /crovnic z^l^ Urb Nr. 20 vor«
kommenden, im Prolocolle vom l0. Jänner d. I »
Nr. 301, auf 924 fi. btwerthctcn Realität, weg<"
aus dem Vergleiche vom 5. Jul i ,836 schuldiget
2^0 fi. c. 8 c. l'cwilligct und zu deren Vornahm/
die Tags^tzungcn aul den l . M>'i, auf den l . Zu" '
und auf den l. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags
von 9—12 Uhr, im Wohnorte des Execute,, mit de»'
Beisatze angeordnet, daß die fragliche Realität m>l
bei der dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs'
werthe veräußert werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbucdsextract
und die Licitationsbcdingnissc erliegen hiergerichts z»̂
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 2 l , Februar 185 l .
Der k. k. BezirkSrichter:

K 0 s ch i e r.

3. 401. (3) '° " Nr. 2 ' s ' '
E d i c t ,.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hier"N
bekannt gemacht: . ,

Man habe in der Execulionsfachc des 'Math"
Plos von Ravne, durch den Bevollmächtigten V ^
chael PloZ, gegen Gregor Turf von R.'vne die ef̂
cutiue Feilbictung der, dem Letztem gehörigen, "^
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Orteneg «"
Urb. Nr. 2 l l vorkomnnnden, im Protocolle v0
3 l . Jänner ,854, Nr. l l34, auf 450 fi bewelly
ten Realität, wegen aus dem Vergleiche voM ' ^
Jul i »852, Nr. 55,4, schuldiger ,30 fi. c 5. c.
williget, und zu deren Vornahme die Tagsatzung^
auf den 8. M a i , auf den 8. Juni und auf de"
Jul i l. I , , jedesmal Vormittags von 9— >2 "
im Wohnorte des Exccutcn mit dem Beisatze a " ^
ordnet, daß die fragliche Realität nur bei Ver " l ^
Tagsatzung auch unter dem SchätzungSwerthe
äußert werden würd,. ^-^tract

Das Schä'tzungsprotocoll, der Grundbuchs"
und die Licitationsbedingnisse erliegen hlergencyl ,
beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 3. März 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Ko schier.


